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Plastik-Träume

Kimstst.ff wird seit den 1960er Jahren ab
Werteten im Bauwesen eingesetzt Als tarn-
ueistatktar Kunststoff |FVK| aioberte ar sich

einen beachtlichen Platz <n der Architektur
Heut« sind besonders hyhride Systeme inte

'as BaueD mit KunsBtolfen ist cm Witts Feld 7,

bereits se.I Anfaug der 19fl0ej-jahie aus dem Flujzeug-
dem Automobtl uod d?m Booltbau Nach End« del
2 Wekkncges suchtfn sich die HmtrUo Müf Markte



für ill« pEOdoktion inter WeifcatalltwdingiiDgcn d ing als Sandwichfcon

Behausung

lung Bulle Su Coqu« von Jean MancvaJ Nicht wltei I

sttniediflndumwForschiingssriderîiiVfrfB^ingund

lahngei EntmJJungsajbeu die massgeblich am MIT Eipo Lausm

duidi^eßhil wurdt das tote WoLiiihju«dfrWtJ[ Jtom bon jjiemaK I I

pl»n aus FVK tntmclsln (BiWei 1 Q Dtss« offenes Piano der sr

uud amen gemahne ihoen auch den Einzug in die Well
derlngenjeurbatiwetke Silos und Hellen aus FVK habe»

(iiBrikaalsct

MilL«e, Polyes.e,ioleneiwit t,BeFlasdie KXh!
auserlesenen RDrwemes° und mit dieser f^stslelluiig



E Erbaute zwei z igbeansprich.e e ne Veröffentlich 3D Stefan Du Chateau dereben



Eigenschaften der FVK innerhalb del Lebensdauer eine eigene Form Je weniger Formen benoligt weiden

îslaffblock fia

i BauHil

eo gefragr Sie wllTen Gxenzen gesf131 Heiuz I

itïen wie viel der gejne&Hnen Anfângsfestigken bilge] vom Kapfkustn t

Ingemtur Geil H.DKistlorf aib(,«t( ui Oitb*.]m v,ele dutkt an d« I

Jahre an den geeigneien Bemessungsregeln Ein Trag aUi KiidsbioI]

iei Jede5 Bameil blanchi problem wild au

ttwckelran Bum06sunQtr«9«ln von Hmtoreüorf



-obiem begknel An dieser Themalik arbeiten der«

Urtiilli Bauten aus FVK

durch anßallrnd* Farbgebung und Form als

men (z B High Impact Fclystyiene) wird beidseitig ran
fiscmistärktfra Kunstsiofflaraiinm und abichhessciid

nut mem fi*iS™ Gel oat v n [ Dif nnielnen

Solarmaiil ajs Übereilung iwischtn iwei WeiHialltH
des Sokcstaadones Ëitiin Südost Die dieidimea^ioua-



Fui Fassaden können GFK Doppelsiegplatten odei den Es wird aber deutlich dass del Einsah vod Kunsl

g pit e Mchntl » D* als Voih I I gun» Gtbaurfe hjngegtn isi hinsichl

w U Myko das Beispiel im BrtldKn und Fahibahnbau zu beobachten

(200J Bild 11) Dis Klinik juw r !<¦ 1011 Architrktfn PameaVoigl Ehpl Ins AidiKHi"
und Bauinaeineuxen dei Bauhaus LFnivcisiIat als Scha pa™ a ™ gl^wsb da

JcnkonsmiLnion £tplant Dif Umsrizun^ rips Einwurfs DieAulornnp rwlien ï£i£i£ ntei &Kh-KunitîKJI

non Laboratory (CCLab) an der EPF Lausanne" und
L,ie,aiu,/Anma,hUn0Bn

geibruth "Wolke- hei (Bild 12) ein Entwuif von 3 bOv EmpirtauiB™ <ü

Ku™ha.Partn=r AG und du Zürcher Hochschule t S™^"™!,!,™"

b D r BiesellSger ein 70onx40on stoaer
5

s'QBS('"°^'™l"h°'

p h H hlkoipei bestand aus Im langen Tedstü 8 FOUEK« Tjsunssban,

nu Querschotten verbunden und duich Vor Fnianurma ^ """ ^

an Gelander und die Bodenplatten waren e -ww&*«allw wm


	Plastik-Träume

